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FEBRUA K 193'2 HROWN BOVERI MITTEILUNl>EN SEITE (J3 
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ELEKTRISCHE SCHNEESCHLEUDERMASCHfNE FÜR DIE BERGBAHN 
RfBAS-NURIA IN SPANIEN . 

1m Sommer des Jahres 1930 e rhielt die Sociedad 
tapa­ la de Electricidad Brown Boveri in Madrid von 
de.r Soci~dad de Ferrocarr ilel de Montana a Grandes 
Pr ndientu in Barcdon • im A nschluss an den Auftrag 
auf d ie itferu ng der Fah rleilung. der Gleichrichter­

unteratOltion IIO wie von vier Adhäsions­
und I hnradlolcomotiven <ludi die Be­
teilung auf eine dektrisdll~ Sch neeachleu­

dermauhine Dirse wurde im Januar 1931 
in B trieb fes etzt und hat sich von An­
fang an und Insbesondere in dem sehr 
. ch nerr ichen Sp;\t...·illter ausgezeichnet 
bew hrt und . Is dringe nde Notwendig­
k il !ur die Dun:hführung eines unge­
lIörlen Wint rbetriebes erwiesen. D ie 
Schne-eachlcudermaachine wurde von der 
A. -G. Brown. Boveri & eie, in Baden 
all Gr neralu nlefnchmerin gebaut. die 
ihre f1dt. den mechani.men Teil der 
Schweizerischen Lokomotiv- und Muchi­
nenfabrik Winterthur zur Au.führung 
übergeben batte . 

Die von der erwähnten Bahnge­
lell.ch.ft neuerbaute Liaie führt voa dem 

• ich an der Haupthni~ BarceJona -Toulouse befind­
lichen Ausgangspunkt Ribas !lach dem in den spani ­
schen Pyrenäen in 1960 m ü. M . gele!{enen Ort Nuria. 
der für Wallfahrlt-II . H öhenkureIl. Berg- und Winter­
sport in Spal1wn bekannt ist und vi e l besucht wird . 
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Der H ö henuntersch ied zwist:hen Nuria 
und der T.!I~tatl()n be trägt 1055 m. Er 
wird dur ch t'in ~ L,hnradbahn vl.n 12.2 km 
Lange mit !{emlschtem Adhäslon5­ und 
Zahnstan' nb tr ie b überwunden . 

/)11' Ilauptdaten der Bahnanlage 
5ind: 
Spurwe ite 
G röS5te kigun g 

a uf d häs ionsstrecke 
auf Z. hnstange 

Klt- inst .. r Kurvenrad ius au f Ad­
häs ionsstrecke und Zahn · 

1.0m 

65 % 11 

150 Q/ IJJ 

st1ln,-:<: HO m 

S tromsysl<-lII . ( ;1,'1 'lltr o m 

Mltllere Fahrdra ht I" nnunK . ISO,) V 
A bh . I ~ibt e in .. I.t- amta nsich t 

drr belr il-bsbereltell Schr.e.' "h lr uderma­
s(:h in.. . Zu ihrer F .• rtb(·wt· '.[ ulI l( Ist eine 
I r rt !. . .k" mul i'e n , l , . .r. d . d ie Ma­
, " ne ,eIL.t nur eine ell·ktrl che Aus­
, ,I ung für d e n A ntrt r b d .. r 'dde uder­
VOrrldl tull!{ . ilbr r kr in e I'ri eb m to ren 
(ur .1 , .. Eig .. nb~we!{ung auf ...'t' ist. W äh­
re nd d e r Schl e udert ätigk e it wird das 
F.,hrz t' u~ mit eillf"f Fahrgcsd lwindigkelt 
von rd . S km/ li durch die Lok u motive g ' ­
stusse n, wuhti Jer d e n Sdaleudnrad ern 
lUl<T führtt· Schnet· d urch dere li ft' hbe­
we){ung fortwährelld erfasst IIl1d .... '·S'Ke 
schleud"rt .... ird . Die R;Jhlldnl a~ (' kann 
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